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Jusertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

86 Jahrgang
Aus den vom serbisch bulgarischen Kriegsschauplatze

vorliegenden Nachrichten läßt sich kein sicheres Bild ge
winnen Nur eins ist offenbar es wird gelogen Die
Serben behaupten sie machten weitere Fortschritte und
ihre Positionen rückten sich mehr und mehr gegen Sofia
vor Die Bulgaren ihrerseits berichten wieder daß sie
die Serben mehr und mehr zurück drängten ja daß ihr
Kapitän Panitza bereits die serbische Grenze erreicht und
mehrere tausend Gefangene gemacht habe Im Gefan
gennehmen sind beide Theile besonders groß und wenn
man die Zahlen zusammenzählt die bisher telegraphisch
in die Welt hinausgeblitzt wurden so muß man zu der
Annahme kommen daß sich bereits beide Armeen
nach Analogie der beiden Löwen die sich einan
der bis auf die Wedel auffraßen gegensei
tig bis auf den letzten Mann kriegsgefangen machten
Dagegen meldet ein Telegramm aus Pirot 23 Nov
die von bulgarischer Seite ausgehende Behauptung
daß sich in der serbischen Armee Freiwillige befänden ist
unbegründet da die serbische Armee nur aus regulären
Truppen besteht und prinzipiell keine Freiwilligen ange
nommen werden Die Berichte aus bulgarischen Quellen
wonach serbische Truppen einen bulgarischen Sanitäts
wagen überfallen und die darin befindlichen Verwundeten
getödtet hätten sind völlig aus der Luft gegriffen Die
Serben sind im Gegentheil in der Lage über herzlose
Behandlung serbischer Verwundeter seitens der Bulgaren
zu klagen Nach dem Gefecht am 17 d wo die bulga
rischen Truppen vordrangen und dann wieder zurückge
drängt wurden fand man durch Bajonnetstiche getödtete
serbische Verwundete Bei derselben Gelegenheit gab ein
bulgarisches Bataillon das einem serbischen Bataillon
gegenüberstand Zeichen daß es sich ergeben wolle und
näherte sich bis auf 10 Schritte Der serbische Kom
pagnieführer Lieutenant Ratkovics trat vor und reichte
dem bulgarischen Kompagnieführer die Hand die dieser
erfaßte jedoch schon im nächsten Augenblick seinen Revol
ver abdrückte so daß Ratkovics todt niedersank Wie auf
Kommando gab das bulgarische Bataillon sodann Feuer
auf das serbische Bataillon Ferner ist positiv bekannt
daß die Bulgaren mit den wenigen serbischen Gefangenen
die sich in ihren Händen befinden unmenschlich Versahren
während die Serben die bulgarischen Gefangenen milde
behandeln und in der Pflege der serbischen und bulgari
schen Verwundeten keinen Unterschied machen Von
den Gefechten am 17 18 und 19 d ist noch zu melden
daß sich das serbische Offizierkorps trefflich benahm
und daher große Verluste erlitt Die Verluste
der bulgarischen Armee sind sehr bedeutend
Die Zahl der bis jetzt in Belgrad eingetroffenen Ver
wundeten beträgt bereits über 3000 die der bulgarischen
Gefangenen 1500 Es herrscht Mangel an Aerzten
Die Timok Division bewegt sich südwärts zur Vereinigung
mit der Hauptarmee hat die Bulgaren bei Belgradschik
verdrängt und Streifkorps in das Lomgebiet entsendet

Wie Londoner Blättern aus Konstantinopel vom 21 ds
M telegraphirt wird richtete die Pforte an Serbien die
Aufforderung das von serbischen Truppen besetzte bul
garische Gebiet unverzüglich zu räumen

Die Polit Korresp schreibt es sei hier Nichts da
von bekannt daß irgendwo der Wunsch nach dem Zu
sammentritte eines Kongresses zur Schlichtung der Bal
kanwirren bestehe wozu auch kein Bedürfniß vorhanden
sei da es sich lediglich um die Herstellung der gestörten
Ruhe und loyalen Ordnung handele wie sie in dem Ber
liner Vertrage festgesetzt sei In speziellem Auftrag
des Erzherzogs Wilhelm sind seitens des deutschen
Ritterordens je zwei Kolonnen Sanitätswagen mit dem
dazu gehörigen Materials und den nothwendigen Wärtern
nach Serbien und Bulgarien gesandt worden DerGroß
Prior des Maltheserordens Lichnowsky hat die Absen
dung eines aus zwanzig Waggons bestehenden Sanitäts
zuges unter Führung des Grafen Carl Thun mit zwei
Aerzten und den nöthigen Wärtern nach Serbien an
geordnet Außerdem haben sich Professor Mosetig zwei
seiner Assistenten und 6 Aerzte auf den Kriegsschauplatz
begeben Die österreichische Gesellschaft vom Rothen
Kreuz hat die Absendung von Verbandzeug Materialien
und Wärtern vorbereitet

Die französische Deputirtenkammer erklärte mit 401
gegen 114 Stimmen die Wahl der beiden opportunisti
schen Abgeordneten für Constantine über welche eine
Untersuchung beantragt war für giltig Cassagnac er
klärte Namens der Rechten daß Letztere bei ihrer Ach
tung vor dem allgemeinen Stimmrecht jede Ungiltigkeits
erklärung einer Wahl sowie jeden Antrag auf Untersuch

Submission
Die Herstellung der Klempnerarbeiten umfassend die

Dachrinnen Abfallrohre Gesims und Mauerabdeckungen
für den Stadttheater Neubau soll in öffentlicher Sub
mission an einen qualifizirten Unternehmer vergeben wer
den Zeichnungen Bedingungen und Kostenanschläge
liegen von Mittwoch den SS November d I an
in der Zeit von iv bis IS Uhr Vormittags
im Theaterbau Bureau Friedrichstr SS I zur
Ansicht aus und sind von dort exkl Zeichnungen gegen
Erstattung von 3 Mark Kapialien zu beziehen

Der ausliegenden Musterofferte entsprechende Offerten
sind in versiegeltem Couvert mit der Aufschrift versehen

Offerte auf Herstellung der Klempnerarbeiten für den
Theater Neubau bis zum Sonnabend den 38 No
vember d I Mittags UV Uhr auf dem Teater
Bau Bureau einzuliefern s AMschMtM stwN Mä

Später einlaufende oder unvollständige Offerten sowie
Nachgebote finden keine Berücksichtigung

Die Theaterban Kommission

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

für den auf unseren Gasanstalten am Hafen Nr 1 und
Krausenstraße Nr 5 aus besten westphälischen Gaskohlen
gewonnenen Coaks ans 80 Pfg Wasch Coaks auf
70 Pfg pro Hektoliter ab Anstalt ermäßigt haben

Halle a S den 16 Oktober 1885
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Nichtamtlicher Theil
Halle den 24 November

Dem Reichstage ist der Rechenschaftsbericht über den
kleinen Belagerungszustand in Berlin Leipzig und
Hamburg Altona zugegangen Es ergiebt sich aus dem
selben daß die sozialdemokratische Bewegung eher im

Mittwoch den SS November W8Z

Steigen als im Rückgange begriffen ist Sie hat einen
starken Rückhalt in den über ganz Deutschland verbreite
ten gewerkschaftlichen Vereinen Was die sozialdemokra
tische Presse anlangt so hält sich die Auflage des So
zialdemokrat auf ihrer Höhe Von der Most schen Frei
heit kommen 4500 Exemplare nach Europa die haupt
sächlich nach Deutschland und Oesterreich eingeschmuggelt
werden Neben der Freiheit wird auch der Rebell
das seit dem Frühjahr in London erscheinende Organ der
neuen unter der Führung des Oesterreicherö Peukert
stehenden anarchistischen Gruppe Autonomie verbreitet

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags hat
einen Antrag auf Abänderung der Verfassung eingebracht
wonach die Legislaturperiode des Reichstags auf
zwei Jahre herabgesetzt werden soll Es soll also
anstatt alle drei Jahre alle zwei Jahre dex Reichstag neu
gewählt werden Ferner soll eine Auflösung des Reichs
tags nicht mehr stattfinden dürfen Der ganze Antrag
soll offenbar ein schlechter Witz als Antwort auf den An
trag wegen Verlängerung der Legislaturperioden auf fünf

Jahre sein
Nach den Bemerkungen welche die Germania über

die Verlängerung der Legislaturperioden macht
wird nicht daran zu zweifeln sein daß das Centrum in
seiner Mehrheit den Vorschlag ablehnen wird Derselbe
hat sonach wenig Aussicht eine Mehrheit zu finden Viel
versprechend ist die Art wie die klerikalen Blätter neuer
dings gegen den Militarismus zu Felde ziehen Die

Germania schließt einen heftigen Artikel über Militaris
mus und Steuererhöhungen mit folgenden Worten Der
gesunde Sinn der immensen Mehrheit des deutschen
Volkes will den ewigen Steigerungen der Militärforde
rungen Einhalt gethan wissen und speziell im Centrum
wird kein Abgeordneter durch Opposition seinen Sitz ge
fährden Die Geduld des Volkes dem Militarismus
gegenüber ist erschöpft Das Centrum hat im Reichstag
eine Interpellation über die Frage der Missionen in
den deutschen Schutzgebieten eingebracht

In Oesterreich bildet die Frage der Sonntagsruhe
den Gegenstand ziemlich heftiger Parteikämpfe Im Reichs
rathe war neulich Namens der schlesischen Gewerbetrei
benden ein Antrag auf Abänderung der Bestimmungen
über die Sonntagsruhe eingebracht worden wonach den
Genossenschaften ein Votnm bei der Entscheidung über die
praktische Ausführung der die Sonntagsruhe betreffenden
Paragraphen des Gewerbegesetzes eingeräumt werden soll
Dagegen ist eine große klerikale Agitation zwecks Massen
petitionen inscenirt worden Zur Unterschrift werden zu
meist Bauern und Häusler herangezogen die meist gar
nicht wissen um was es sich handelt denn es wird ihnen
die Petion überhaupt nicht sondern nur ein leerer Bogen
zur Unterschrift vorgelegt

Ein Artikel der Moskauer Zeitung sucht auszu
führen daß der Drei Kaiserbund nicht im Stande ge
wesen das Blutvergießen zwischen Bulgaren und Serben
zu verhüten Dies erscheine als kein angemesfener Preis
dafür daß Rußland einige Jahre hindurch seine Aktions
freiheit gebannt habe Rußland habe im richtigen Ver
ständniß dem Vorgehen des Fürsten Alexander gegenüber
auf Wiederherstellung des stAws anw bestanden
Als somit klar geworden daß von Kompensationen keine
Rede sein könne habe der König von Serbien der faktisch
in einem Vasallenverhältniß zu Oesterreich Ungarn stehe
einen räuberischen Einfall in das bulgarische Gebiet ge
macht sich sogar als Wiederhersteller der Rechte des
Sultans geberdet während die türkische Armee dem ruhig
zusah Mit welchem Recht that Serbien dies womit wird
die Türkei Serbien hierfür belohnen so fragt das Kat
koff fche Blatt indem es hinzufügt daß die Türkei ohne
Einwilligung der Berliner Signatarmächte keinen Fuß des
Bulgarenlandes an Serbien abtreten dürfe Eine Ver
letzung der Grenzen des bulgarischen Landes wäre für
Rußland gleichbedeutend mit einer Verletzung der eigenen
Landesgrenzen Rußlands Für die Unverletzlichkeit des
von Rußland erkämpften bulgarischen Territoriums zu
stehen sei Rußland durch seine staatliche Würde und na
tionale Ehre verpflichtet Nicht Sentimentalität oder ideale
Illusionen sondern die vitalsten Interessen Rußlands ver
langten daß es ähnlichen Fragen gegenüber eine uner
schütterliche Festigkeit bekunde Der Artikel schließt eine
Freundschaft sei wünschenswerth wenn der damit ver
bundene Vortheil ein beiderseitiger sei ein enges Einver
nehmen unter den Mächten zum Zweck der Wahrung des
Friedens sei gut wenn es auf gegenseitigen Verpflichtun
gen basire äc ut äss

Amtlicher Theil
HÄ Bekanntmachung

Trotz unserer unterm 22 Oktober l I ergangenett
wiederholt veröffentlichtei Erinnerung befinden sich noch
viele Hausbesitzer mit Zählurtg der für das laufende
Jahr längst fälligen Kämmereigefälle als

Erbzinsen Heugeld Erbpachte Canon
und Kalandszinsen

im Rückstände Wir erinnern daher wiederholt an Zah
lung dieser Abgaben und bemerken daß nach Verlauf von
14 Tagen die Säumigen kostenflichtige Mahnung und
Einziehung derselben zu gewärtigen haben

Die Zahlung hat jetzt bei unserer Stener Re
eeptnr Rathhaus Zimmer Nr S zu ersolgen

Halle a S den 17 November 1885
jnwmög Mzjzg WWsi at

Bekanntmachung
Gestohlen sind erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein fast schwarzer Winterüberzieher mit schwarzem

Sammetkragen zwei Reihen Hornknöpfe und dünnem
Futter im Henkel steht der Name Kettelhack Berlin aus
dem Hotel zum goldenen Ringe, am 13 d M

2 zwei kleine Küchenlampelt mit Cylinder und Blender
aus dem Flur des Grundstücks Marienstraße 7 am

3 eine größere Küchenlampe mit Cylinder und gelbem
Blender aus dem Flur des Grundstücks Dorothenstr 7
am 15 d M

4 ein 20 Meter langes Stück Lama von dunkelgrüner
Farbe aus dein Laden große Klausstr 19 am 18 d M

5 ein Sommerüberzieher von grünlicher Farbe am
18 d M aus der Restauration zur Eisbörse

6 ein langer dunlelgrau gerippter Winterüberzieher
mit etwas defektem Futter ein grau melirter kurzer Winter
überzieher mit Sammetkragen und ein dunkelgrauer Som
merüberzieher mit schwarzem Futter in der Nacht vom
19 zum 20 d M aus dem Grundst Martinsgasse 18

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der ge
stohlenen Sachen oder den Thäter sind ungesäumt im
Kriminal Kommiss, Zimm Nr 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 23 November 1885
Die Polizei Verwaltung



Das Köuigl Polizei Direktorium in Potsdam setzt
200 Mark BelohuMg äM Ar He Apfsindung enAHM
brHers der m dem noch vom Großen Kurfürsten ge
stifteten Prediger und Lehrer Wittwenhause einen Raub
mords versucht hat In einer W ebener Erde üMMeNÄ
Wohnung dieses Hauies wohnt die Negistratorwittwe
Quast eine alte Dame m den siebziger Jahren Am
Freitag Abend gegen tt IHr klingelte es bei derselben sie
öfftiete ünd vor iMPaW eÄ juitaehMensch, der MM
der ehensallß/iiMaus Me r pe höher wohnende Pre
digerwittwe Tlcchert kragte Frau Quast gab Bescheid
und erhielt im nämlichen Augenblick mit einem Hammer
einen Schlag auf den Kops und in den Rücken Mit
WWWWWWrHM fiel sie zHMDM
gleicher Zeit die Petroleumlampe die sie m der Hand
hielt Ans das Geräusch eilte das im ersten Stock be l
schäftigte Dienstmädchen Herab worauf der Thäter entfloh
Die Verwundungen der Frau Quast sind schwer wenn
auch nicht lebensgefährlich Sie vermochte den Thäter
als einen Menschen von etwa 20 Fahren von mittlerer
Figur blasser Gesichtsfarbe ohne Bart und im grauen
Anzüge zu beschreiben Der zurückgebliebene 5zammer ist

nom M Mail nzfiniZo zsÄm
Nachdem die Cholera in Marseille erlösche ist hat

das Reichskauzleramt die Bekanntmachung h rch DchC
der Hafen Kon Marseille für choleraverdächtiga/cWäxt
iwmMll aoßör UMLmesAt sttZliaT sms siÄ 6mr mizjnoM

Der Reichsanzeiger erklärt die Meldung der Tarm
städter Zeitung daß Prinz/Franz Josef von Bat te n
berg seither Seconde Lieutenant in dem I Kgl preußischen
Garde Regiment z F mit Zustimmung des Kaisers in
die bulgarische Armee eingetreten wäre für völlig aus
der Luft gegriffen zömimmö gnukZMzW nchil

Fürst Bismarck soll dem Stuttgarter Bildhauer
Professor Donndorf nach längerem Sträuben eine Sitzung
bewilligt haben damit derselbe das für Stuttgart be
stimmte Bismarck Denkmal nach dem Leben vollenden
kann Der Künstler gedenkt Ende dieses Monats in
WgMsUMMM zu ZV z zziSuIckT M zzüK nziichnv

Die Ausstellung der Photographien von
Dannecker s berühmter Gruppe Ariadne auf dem Pan
Her sowie von Thorwaldsen s Aphrodite und Die
Grazien bildet den Gegenstand emer Anklage wegen
groben Unfugs welche die Polizeibehörde zu Köln

gegen die dortige Kunsthandlung von M Ganz erhöben
hat Die Kunst für Alle berichtet jetzt darüber daß
trotzdem der Staatsanwält von der bei ihm beantragten
Verfolgung Abstand nehmen zu müssen erachtete die ge
nannte Behörde diese Ausstellung von nackten weiblichen
Gestalten geeignet fand öffentliches Aergerniß zu geben
und solches auch gegeben zu haben

Aus Kairo meldet man der Kr Z Der hiesige
deutsche Konsul Schmidt ist diese Woche von Suez nach
Zanzibar abgereist um sich in einer besonderen Mission
in die Gebiete der Ostafrikanischen Gesellschaft W
begeben Die hiesige deutsche Kolönie hofft daß diese
Sendung nur eine kommissarische bleiben möge und ihr
der erst seit diesem Frühjahr hier eingetroffene Konsul
welcher sich rasch die Sympathien der Kolonie zu er
werben wußte nicht wieder genommen wird der in letz
terer Zeit häusigere Wechsel der Konsulatsbeamten ist
natürlich den Interessen der Kolonie nicht besonders
zuträglich

Der bekannte Arzt Dr Metzger aus Amsterdam
ist wie berichtet wird zum Papste berufen worden er

erhabenen Lettern für Blinde gedruckt wird befaßt sich
wie jede andere Zeitung mit Politik Kunst und Lokal
Nachrichten Uild von den Blinden in der Weise ge
lesiK daß dWFWersMn AWW überM MÄ
hMne GWUWK tlWtti MrwtT nG

Ans Wien meldet man daß der aus dem Wieuer
Landgerichte entflohene russische Köllegienrath Messen m
Nizza verhaftet wurde DwMMsi Tpcr DA BMr
ein Schelm die kürzlich Anlaß zu lebhaften Mißfällst
SezeuMM M OtMiM u f w bei osftne Mchtte
gab wurde vom Repertoire der Hofoper abgesetzt Me
zweiaktige Oper hat folgenden Inhalt Ein Bsuer stellt
statt der Leiter welche ein bei seiner Tochter ei Megener
Liebhaber benutzt hatte ein Faß hin in welchec nun der
WMrende hineinfällt Hierauf wird er durchgeprügelt
Zur größeren Verherrlichung dieses echt slavischen StoffesKe Musik soll Mehr international sein und starke An
leihen zeigen hatten sich 400 Czechen schon vorher Plätze
verschafft und planten eine Huldigung für den Komponi
sten Da diese Thatsache beka iut geworden war hatten
sich nun deutsche Studenten mit Pfeifen u s w einge
funden Man wird in Deutschland diese Art deutsch na
tionaler Kundgebungen nur mit sehr getheilten Empfin
dungen aufnehme und der Wiener Polizei dafür dankbar
fein daß sie durch geschicktes Eingreifen die Kundgebunggebührend einschränkte/A

Scharfsinn der Parteien überlassen bleibt Verflossenen SonnW
Abend hielt ein Fiaker vor dem Ladew eines vorari e Ge
mischtwaarenhmdlers und der Kutscher verlangte d cnnol fW
seme Wagenlatcrnen Brennol erwiderte der ausmaml un
wirsch mir scheint Sie wollen mich frozzcln Brennol an
ein Sonntagsabend lächerlich Da is gar mx lacherlich
i brauch s Das is sehr möglich abrvÄHbatkßtmiK
verkaufen, sonst werd i g strafh Und i W gstMt, ann
meine LatMen nxt bMien de is Ebeywar Mer im WMfe dem KMMMie,M bNeMw
Worten die bekannte Nestroy sche ÄmuOMg MeuchtenH M
machen Bruder wenn schon Emer von uns Zwei das Opfer
sein soll so sei Du s als der Kaufmann Pstffig mit dem
Finger schnippte anf das Regal stieg und eme lasche Aixerol
herabholte Jetzt paUn s auf sagte er was cm gescheiter
Kerl im Stand ist Das Flalchel Oel da ist ein Lebensmittel
ein Lebensmittel verstehen s mit so ein Oel wird der Salat
ng Mcht Mensmittel d NchMÜMfen verWen u

was Sie mit dem Maschel Lchensmittel anfangen, gMt ,mich
nichts an Wolle,i s erkaufen das LebensmittelNatürlich
ging der Fiaker verstandnißvoll auf den Handel eiN pMnoch
nie haben zwei Wagenlatcrnen schöner gebrannt, W diejenigen
welche an dein besagtenSonntag mit dein besagten Lebensmittel

gespeist worden waren SWWsJm Herrenbades treffen stch der Rentier A und der
Assessor A Während Beide in den äSellen plätschern enMinnt
sich eine lebhafte Unterhaltung Zuletzt klopft X dem Assessor
auf die Schulter und sagt Meine Frau hat für morgen
Abend eme intime Tanziinterhaltung arrangich Wenn e Ahnen
Vergnügen macht, daran Theil zu nehmen Ueber Herr Assessor
so sindMe freundlichst eingeladen Schon ich nehme an
Ist der Frack w nxutMi Gott bewahre kommen Sie
mir wie Sie gerade sind niz suProfessor der Aesthetik Was schon wieder ein
neuer Kaffeetom D wirst nuch mihlPorManrechmmgen noch
Wu,ren Fran Dem awu waren ja beide Henkel abge
schlagen Professor Und darum ihn wegwerfen Wir haben
uns mit der Venus von Milo sogar schon feit 1820 ohne Arme
behelfen müssen da özo 6or mzM m Kuo Kij

ung der Wählvorgänge ablehnen werde Die Wahlen
der konservativen Deputirten des Departements Cotes du
Nord wurden ebenfalls für giltig erklärt

sind französischerseits FrichensvsrhaMungen und zwar
auf der Basis welche vor Ausbruch des Krieges mit
Madagaskar bestand angeknüpft worden

5 Die englische Expedition gegen Birma ist bei Mingyare
angekommen ohne auf Widerstand zu stoßen Kößig
Thibo hat eine neue der früheren ähnliche Proklamation
erlassen worin er befiehlt daß 25,000 Mann sich bereit
halten sollen mit dem Hinzufügen es fei ei günstiger
Tag ausgewählt worden um auszurücken und Jalaing
Arakan und Tavoy unter seinem des Königs Befehl
wegzunehmen Eine amtliche gestern aus London einge
gangene Depesche ans Birma meldet daß die KUMW
gy a eingetroffene englische Expedition jenseits
nur wenig Widerstand gefunden habe Am 21 21 d

WM
erreichte die Expedition Silemoy ohne daP sichöder Feind
zeigte Verluste hchen die Engländer ni chkWitten

Mit dem Parnell schen Manifest an die irischen Wähler
sind die Aussichten der englischen Konfervativen erheblich
gestiegen Irland wird voraussichtlich auch nicht einen
Liberalen in das Unterhaus schicken sondern nur Par
nellite und Tories NUr m Wales haben die Liberalen
Aussicht aus eine geringe Verstärkung was will aber ein
Gewinn von zwei Mann gegenüber einem Verlust von
4YMWKehr Mändcite besaqen V H V sn oi

Die Besserung in dem Befinden des Kaisers hat
in den letzten Tagen stetige Fortschritte gemacht Gestern
empfing der Kaiser den Kronprinzen und den Prinzen
Heinrich Die Kais eri empfing gestern in
den Besu
Baden
befindeh

das Präsidium des Reichstags in besonderer Audienz
eMMgWW 7 tis6M ms6 uK 11 mW ilZöz T Z ni

Beim königlichen Polizei Präsidium in Berlin be
gann gestern Vormittag die Fortsetzung der Besprechung
bezüglich der Sonntagsarbeit Die zur Vernehmung ge
langenden Personen rekrutirxn sich ausschließlich aus dem
Handwerkerstande und zwar waren geladen
Klempner Schornsteinfeger Zeng und Rafchmacher
Müller Bürstenmacher Brunnenbauer KaNimmacher
Korbmacher Tuchmacher Kürschner Handschuhmacher und
Hutmacher Was das Resultat der Besprechung anlangt
so wurde im Allgemeine die Frage der Nothwendigkeit
der Sonntagsarbeit verneint nur bei Vorhandensein von
dringenden Bedürfnissen wurde dieselbe als nothwendig
anerkannt So können die Glaser Reparaturen in man
chen Geschäften nur Sonntags vornehmen desgleichen
Reparaturen die Sonntags durch Unwetter nothwendig
gemacht werden bei den Schornsteinfegern die Reinigung
der Fabrikschornsteine ebenso bei den Brunnenbauern bei
Reparaturen in großen Fabriken Ein Lohnverlust würde
beim Ausfall der Sonntagsarbeit bei den Schornstein
fegern und Müllern eintreten Für absolut entbehrlich
wurde die Sonntagsarbeit von den Zeug und Rasch
machern den Bürstenmachern Kammmachern und Hand
schuhmachern erklärt

daß der ans dM WieM

Kleine Mittheilungen
tDer jüngste Sohn Terpsichorens ist ohne Zwei

fel der WalzerZ aber dennoch finden wir seiner schon um
die Mitte des siebzehnten Jahrhunderts erwähnt Damals
belegte man aber die Unbesonnenen die ihn dem solideren
Ländler vorzogen als Frevler an Ehrbarkeit und guter Sitte
mit harten Strafen Freilich ohne sonderliches Resultat denn
wo wäre wohl ein menschliches Wesen ob Männlein oder Fräu
lein das nur je das Tanzbein geschwungen dem die verführe
rischen Klänge eines Strauß schen Dreivierteltaktes nicht sofort
die Fußspitzen in rythmische Bewegung versetzten

Immer aber tauchte die Ansicht wieder auf daß Walzer
nicht eben ein wohlanständiger ehrbarer Tanz sei Selbst
Goethe der doch sicherlich und ganz besonders in seiner Jugend
keinen allzu philiströsen Anschauungen huldigte spricht ihm ge
wissermaßen das Verdammungsurtheil In seinem Briefe vom
16 Junius schreibt der verliebte Werther an seinen Freund

und da wir nun gar an s Walzen kamen und wie die
Sphären um einander herum rollten

Ich war kein Mensch mehr das liebenswürdigste Geschöpf
in den Armen zu haben und mit ihr herum zu fliegen wie
Wetter daß alles rings umher verging und Wilhelm um
ehrlich zu seyn that ich aber doch den Schwur daß ein Mäd
chen das ich liebte auf das ich Ansprüche hätte mir nie mit
einem andern walzen sollte als mit mir und wenn ich darüber
zu Grunde gehen müßte Du verstehst mich

Diese Kritik hat wie männiglich bekannt trotz ihres klassischen
Autors dem Walzer nicht im mindesten geschadet Im Gegen
theil Man könnte fast behaupten daß sie sogar von den
Müttern heirathsfähiger Töchter geradezu ignorirt worden sei
Und doch waren damals im Jahre 1774 noch keine Lanner
schen und Strauß schen Melodien geschrieben es gab weder
einen Mitternachts noch einen Lurley noch einen Schunkel
noch einen Kußwalzer

Vor ungefähr drei Jahren kam aus Amerika die seltsame
Kunde daß man dort angeregt durch die Gemahlin des Ge
nerals Sherman versuche den Walzer als einen unanständigen
demoralisirenden Tanz aus der guten Gesellschaft zu verban
nen Ein Baptistenprediger Namens Wayland eiferte von
der Kanzel herab gegen den unsittlichen gottlosen Tanz Ein
New Yorker Tanzprofessor der wie es scheint der Frau Ge
neralin seinen guten Willen zeigen wollte machte den Vor
schlag daß mindestens der Tänzer künftig seine Dame in an
derer Weise als seither üblich führen solle Es schien ihm zu
diesem Zweck passend daß die Dame einen Gürtel trüge der
an beiden Seiten mit je einem Henkel zum Anfassen ver
sehen sei

Aber aller Liebe Mühe war umsonst Nicht einmal diese
letztere Konzession wurde der sittenstrengen Dame von der Ju
gend zugestanden Nach den neuesten überseeischen Berichten
ist in Beziehung auf das Tanzen alles beim alten gMeben
Der Tänzer umschlingt nach wie vor seine Dame und nach
wie vor fehlt auf keinem Ballprogramm der Walzer Weder
Frau General Sherman noch der Eiferer anderer Art noch
der sittenstrenge Lehrer der edlen Tanzkunst haben die zunächst
Betheiligten von der Unzulässigkeit ihrer eitherigcn Gepflogen
heiten zu überzeugen vermocht

Die Statistik die sich mit den Folgen des Tanzens befaßt
liegt noch sehr im Argen Von denjenigen Geschehnissen die
durch allzufestes Schnüren o Eitelkeit einen Ball mit
unter verhängnißvoll machen Nimmt man in Berücksichtigung
ihrer Ursache einstweilen weiter keine Notiz Nur vielleicht M
standesamtlichen Register bieten einer dahingehenden Forschung
unter der Rubrik Eheschließungen einigermaßen authen
tisches Material Polizeilich registrirt wurden seither vorzugs
weise die Unglücksfälle die der Schunkelwalzer auf unseren
heimischen Gewässern verschuldet Das hat nun freilich mit
dem Tanzen an und für sich nichts zu thun aber eS liefert
den Beweis daß der Walzertakt geradezu elektrisirend wirkt,
und daß der Uebermuth den er erzeugt sogar die Gefahr miß
achtet in der ein schwankes Boot schwebt wenn man seine
Planken mit dem Parkettboden des Vallsaales identifizirt

Der Leiermann der sein transportables Musikinstrument auf
irgend einem Hofe in Bewegung setzt und eine Tanzmelodie
zum Besten giebt findet stets das dattkbarste Publikum selbst
die kürzesten Beinchen und die kleinsten Füßchen suchen aus
dem Asphalt schon Takt zu halten

Aber nicht nur die Tanzenden selbst auch die Zuschauer
empfinden unter Umständen Vergnügen oder Genuß am Taiize
Die Ballmütter zwar die während eines langen Abends in
Ausübung ihrer Wicht die Wände zierend den Staub über
sich ergehen lassen müssen den die Tanzenden aufwirbeln
mögen darüber vielleicht anderer Ansicht fein als jener halb
taube Theaterenthusiast der das Ballet die Musik der Schwer
hörigen nannte In wie hohem Maße aber mag Herodes ent
zückt gewesen sein vom Tanze des Mägdleins der Herodias
Tochter daß er ihrem Begehren willfahrte und des edlen Jö
hannis Haupt zum Danke für die ihm bereitete Augenweide
auf einer Schüssel ihr darreichen ließ

er sSteinreiche Letite giebt es nach K M
lungen in der Natur auf Y ap die Menge Als Geld dienen
nämlich große runde Steine vok Gestalt und Größe einest
Schweizerkäses bis zu der eines Mühlsteins die in der Mitte
mit einem Loch versehen an einem Rohre getragen werden
können Selbige bestehen aus einem gelblich weißen kristalli

nische MMpathe der PalawJnfeln von IM sie geholt werden
müssen Als Scheidemünze verwendet Mn kleinere Mlergroße
M
knii
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jn Kr Gemach zurückzog ließ sisyeflisseutlich einen Theil ihrer
z ift einiK ZMnzigMankenstücke auf dem Tisch

in der WirllMub e liegen nm ihr Ansehen auch materiM zu
beMnde luMA MM M rechtreich sei wenn man WV

oldstücke runiliegen lKßt Weßz es in der Wirthsstube und
baK dargU im ganzen Mädtchen Me aber wußte wohl daIA
im Hause des Hirschwirths ehrlich zugehe dafür war er ja Abge
ordneter Jtt ev Nacht Üoch schickte matt einen Boten nach dem
nahen Mp UM dMMrektiön der Anstalt den hohen Besuch
zu vernielden Wirklich trak dieser in dem besten Zwei

Wilhelmine Elsa Dem Schneider Hermann Scheele Al
brechtstraße 4 ein S Franz Emil Paul Dem Handarb
Ernst Richter Feldstraße 6 eine T ÄNna Louise Clara
Dem Kaufmann Carl Planer Henriettenstraße 9 ein Söhn
Johannes Aloys Florian i Dem FlMchsr Mnil Keyser Raf
ftneriestraße 10 eine T Marcha Helene Dem Handarb
Johann Schütt BiUbergerweg 31 ein S Willy Wilhelm
Joh ann Zwei unehel S 8Gestorben Carl Hermann Kopp /jv I 1 M 24 T Raf
sineriestraße 7 Des Schuhmachermeister Carl Raebel
Ehefrau Marie geb Hummel 23 J 9 M 29 T Anhalter
straße 5 Der ZunmÄmiälm Cars RMer 59 I 9 M

Weingärten 9 Des Monteur Friedrich Graßel Ehe
tä geb Böhme 27 I 6 M 17 T Pfä

s Handelsmann Hubert Hndeniann Ehefrau
Mck K2 cx N M 13 T MartinsaoUe 3
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wäre Der Staaksanwalt hiett die Uuterschlstguug M
eGjÄW M bßWtrMesMeitMelWAWMMmr
wegen N juchtfrMUHigung, M traf
erlitten ein Gefängnißstrafe vöu vierzehn Tagen Ver
Gerichtshof erachtete jedoch ein solches Trecken für derart
gemeingefährlich daß er die Strafe auf vier Wychen er
HHR jtzzsZmIo /zttofoÄ zz6 matt scductt cln

Der B oltarre erzahlt folgende Anekdote Der neue
HandelMinister Frankreichs Dautresme wurde von
seiner MpAnung durch ein Depesche in Kenntniß gefetzt

hm vom Ministerium des Innern nach Elbeuf
M wOen wx HZ einigen

r ür amtliche Aüttheilungen
uan aus der Hräfektur von

chluzsels das Telegramm zu entziffern und
fand endlich so viel heraus daß Herrn Dautresme folgende

t werden konnte Aus einer ministeriellen
eiflMHoWgche dq Mte zum,KKerbe

Herr Dautresine

licher Bewegung das brennende Streichhölzchen zuvorkolnmend
vorhiM Wer beschreibt aber das Cnrschen des Rauchers
als er am Arm der jungen Krämerin das Muttermal der
Russischen Baronin erblickte s Christeinle überblickte rasch

die Situation und erklärte ohne weiteres daß sie die ver
schwundene BaröniU sei und die iganze Komödie deshalb ge
spielt habe um sich em dm Herren iuMariabßrg die ihr WÄ, I
rend ihres dortigen Dienstes so viel angethan hatten, zu re
vanchiren Aber die Schlußscene war für die Heldin weniger
lustig Die genasführten Herrencschäumten vor Wuth als sie
deii Hachperhalt erfuhren s Christeinle wurde gesanglich
eingezogen und letzthin von der Strafkammer zu 7 bis 14
Tagen GeMgnitz verdonnert Sie hätte zwar überall ehrlich
bezahlt aber wegen Falschmeldung im Fremdenbuch könnte
man ihr beikommen und so die böse That sühnen Jetzt ist s
CHMeinle fchW dgrühW gAöstch Es,die yt seit einigen
Tagen als Kellnerin in Miem Hotel in R wo auch dxr Re

wieder mit ihm äüstöß t
feinen Schoppen trinkt Ob sie

ZM Aus dem Geschäftsverkehr

KGMMMGWochen hcdlci,t,Dau j
neuer Chiffren, mit
RWNl, ,Dfihzu, l jjZ
vertrM wM

Farbige seidene Suratziixrxilit kix Atlasse Damaste
Ripse und Taffete Mark S,SV Pfg per
Meter bis Mk 12,25 Pf Vers in einzelnen Roben u
Stiicken zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 2V Pf Porto

deH
meister Gerhard Ammermann T Anna Cambertine Gertrud
4 I 11 M 13 T Merseburgerstraße38 Des Gutsbesitzer
Louis Pröschel T Clara 2 I 3 M 9 T Diakymssenhaus

Die Wittwe Johanne Friederike Laue geb Böhme 73 I
1 M 13 T Anhalterstraße 10 Der Scheiderlehrling

lltzWtt

14 T Brunnengasse 10 Der Arbeiter Ernst Hesse
9 M 22T Siechenstation Eine unehel T todtgeb

zilßo MmzIiV nvitiöz zI M ztßzi
Standesamt Giebicheustein K

HKW mWelduug vom 13 November/D NlZ j tiM
Geboren Dem Schlosser H H B Hermrth eine T Rain

straße 4 Dem Eisendreher F W H Trabert ein Sohn
Triftstraße 10 Dem Bergmann W J Koppe ein Sohn
Reilsstraße 44 Dem Handelsmann M Hübenthal eine T
Wittekindstraße 16

Gestorben Der Kupferschmiedemeister F W G Berndt
61, I 3 M 10 T Schlaganfall Halle ä S Des Zimmer
manns F H C Spieß Tochter 3 M 22 T Schwäche
Gosenstraße 4

Meldung vom 19 November
Gestorben Des Handarb F Ch Julius S 12 I 11 M

10 T Lungenentzündung Trothaschestraße 8 Des Hand
arbeiter F Ch Julius Sohn 4 I 2 M 15 T Scharlach
wassersucht Trothaschestraße 8 Des Fabrikschmieds G I
F Schneider T 2 I 11 M 29 T Masern Auguststr 9

Meldung vom 20 November
Gestorben Des Handarb F Holbe T ,1 Mon 26 Tg

Brechdurchfall Trothaschestraße 22 Der Kausm A Steru
feld 24 I 9 M 24 T xulmonnM Wiesenstr 6

Standesamt Trotha
ren Am 8 Nov dem Handelsmann Wilhelm Pretsch
Seeben Am 9 Nov dem Arbeiter Max Mobiltz
Trotha Am 10 Nov dem Arb Friedrich Bohne
Seeben Am 11 Nov dem Arbeiter Wilh Kotfch
Trotha Am 12 Nov dem Schlosser Otto Geisel

ein S Trotha Dem Korbmacher Adolf Haße ein Sohn
Trotha Am 14 Nov dem Arbeiter Göttlob Beese ein S
Trotha Am 15 Nov dem Arbeiter Friedrich Kleinlein ein

Kiili nznoUZNGestorben Am 7 Nov des Arbeiter Wilhelm Werner T
Ada 1 I 28 T Zahnkränchfe Trotha Am 8 Nov des

aurer Hermann Schnnke S Carl 12 T Krämpfe Trotha
Am 17 Nov des Arbeiter Friedrich Nagel Sohn Albert

6 M 17 T Krämpfe Trotha Am 19 Nov des ArbeiterFriedri ch Kleinlein S Reinhold 4 T Krämpfe Tr otha

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

eine
ei
ein S
eine T

tM x,MMK nsch
stsünte das Papier an denn er

Dessen uns
an wo

MEm neues ,K am t u g h iß Hyt der Kommandeur
des 9 Mänenregiments, Oberstlieutenant Frhr v Strom
beik erfunden welches das Uebernehmen der Zunge über
das Gebi HimMich macht Die KMwktioi istFne
sebr einfache und hat der Oberstlieutenant dem Regiments
l ücliseiimacher Espenschild zu Demmin feine Erfindung
überlasscii die dieser sich Patentiren läßt Bei Bestel
lung en genügt es eine alte gut passende Kantäre einzn
seMtSlioT mmffolsizW täizZS nzfsliksöü miz

F Aus Drag wird telegraphisch berichtet daß die
wegen Hochverräths angeklagten drei Anhänger der
Anarchistenpartei Christoph Czerny Joseph Paczes und
Joseph Ramgas zu mehrjährigen schweren Kerkerstrafen
VÄlrtheiW Wrdea find üm Kss A SDumö
auftr

WUaÄMwa MWWiM AoM
senhejt wNÄ Dei W Ws/ hübsche, schWcke Baüernmädchen
hat sich mit Europens übertünchter Höflichkeit rasch vertraut
gemacht uiiK Nn gelerttt wie man sich in der Großstadt ein
Ansehen giebt Schon sieht sie die heimathlichen Berge vor
siK besonders das uhr wohlbekannte Mariaberg Jü der dor
tigen vom Staate geleiteten Anstalt diente s Christeinle eine
Zeit lang aber es war meinte sie nicht auszuhalten Wegen
der ewigen Chicanen denen sie ausgesetzt gewesen sei Könnt
ich nur den Herren M oben auch einiNal ÄchnPossen spielen
lachte sie in sich hinein als sie im Gasthaus zum Hirsch in G

nur eine halbe Wegstund von der Heimath und dem bösen
Mariäberg entfernt eiükehrte um sich zu stärken Der
Wirth der nicht umsonst Abgeordneter W empfängt seiNeu
distingUirten MiK dessen feinste ToMte und aristokratische
Manieren vermuthen ließe mit derihm gewoMen HöstichkÄt Und AMuth Halt dachte s
Christeinli wenn der gescheidte Mann Mich nicht mehr kennt
und wuWe l ivtts Mu Mir glaubt dann werden fie s auch in
MRäschl MsHMxWUsetzte sie die Miene einer hohen
Dame kW die ihtz Mrigens sehr Dlt zu Gesicht stand schrieb
AchIiMdtis bargereichte Fremdenbuch Wärdnin v Schröder

us Rußland ein und bat um Nachtquartier da sie des an
deren Miwgens nach M wolle um am Grabe ihres dort ver
storbenen Bruders zu beten Gut vertraut mit den Verhält
nikseit der Mlstalt wußte sie wohl daß dort der Sohn eines I

Einen herrlichen Schlaftrunk erhält man wenn man
sich aus etwa Vs Magenbehägen und Vz kochenden Wassers
einen Punsch bereitet Die duftigen an Früchte und Blumen
erinnernden AromataK des Magenbehagens werden durch das
kochende Wasser erst recht zur Entwicklung und Geltung ge
bracht und geben eine seine Bowle deren Genuß keine üblen
Nachwirkungen als Magenverstimmung Kopfschmerzen u f w
nach sich zieht wie dies bei den meisten sog Punschessenzen der
Fall ist Niederlagen des Taselliqueur Magenbehagen befinden
sich in Halle in den besseret Delikatessenwaaren Geschäften
Preis die halbe Literflasche Mark 2,50 und die ganze Liter
fiasche Mark4,50

sich auch in ihrem radegebrochenen Deutsch als echt auswies

Patentschriften Lesezimmer Magdebittgerstraße 4 1 Treppe unentgeldltch
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntkgs von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen
gl Standesamt im neuen Sparkassengehäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Monti
Mittwochs und Sonnabends,

Kgl KreiSlaffe für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43 Wochen
tags Vorm von 8 12j Mttags und von Nachm 3 5 Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

Sparkasse des SaallreUes Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 ö U
StäSt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Stiidtische Anstalt für rbeitsnachweisnng Inspektor Merten Arbeitsanstalt

ervflegnnsSftation I für ftemde Reisende ehendaselbst
Herverfte znr Heimath Mauergasse S
Sener Meldektelle Poliz i Wachtsmbe

ansmiinnischer Verein Ab 3 9 Stenographie System Stolze englische
Sprache und Gesellschaftsabend im Bereinslokale

Sausiniili Verein v 13 Novbr 187V Ab Li int Hotel Stadt Berlin
Aahn scher Turnverein Ab 9 Ivz Städtische Timchalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Hallischer Schiitzenbnnd Schichtag
KansniiiNn Turnverein Ab von 9 Uhr iti der städt Turnhalle
Gesangverein Gntenvergbun W 9 Uebungsstunde iti Kohl s Restaurant

i MtüUwMil mizal sMvlMl ni mHall Volks LieScrtasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Männerchor Slb 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gisangverch Helena Restaurant Forschaus sz Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores iv islu ,5 ülKatholischer Ntännerverei W von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Verein von Kriegern S Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprwz
Gesangverein Hallescher Liederlreis Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
Verein jüngerer Buchhändler Ab M Versamm im Pfälzer Schießgraben
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8 in Lücke s Hotel
Halle sche VoUSbad Leipzigerftr ö Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Einzel Bad 15 Pfg

M ä SMeldung vom 23 November
Aufgeboten Der Fabrikbesitzer Johannes Paul Heinrich

Heydenreich Nietleben und Friederike Sophie Dorothee Gehrke

Geboren Dem Kurschnermeister Carl Jacob Markt 16
eine T Juliane Charlotte Sophie Dem Handelsmann
Gottlieb Graßmeyer Bäckergasse 3 eine T Marie Helene
Margarethe Dem Steinhauer Karl Edel genannt Weber
Saalberg 22 eine T Pauliye Minna Dem Viktualien
handler Karl Lehmann alter Markt 28 ein S Paul Ernst

Dem Schuhmacher Karl Thiemar Brunnengasse 2 eine T

Nach Magdeburg 7 19 V 9 S1 V
10 S5V stis KöthenZ 11 31V
1 24 N 3,10 N S SV N 8,33 A
10 30 A 12 S A sbis KöthenZ

Nach Leipzig M 20 fr 7 30 V
S8 2S V 10 12 V 811 30 V
I 40 N 3 20 N S 8 N
M 1SA 7 15 A 9 8 A 10 47 A
811 0 A 2 d fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 3S V
3,S N 6 0 A 9 25 A sbis
HaVerstadtZ

Nach Kaffel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N S 50 N M Eichenbergs
S 30 Abends sbis Nordhausens
10 37 A

NachSoran 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwaldes

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurts
11 3 A Z

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9,15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
sv Kötheus 10 2V 1 26N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 B
8 42 V 9 43 V 11 7 B11 28 V 1 12 N 2,51 N 4 2

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Hawerftadt 8 7 V 10 3 B
1 16 N 4,55 N 8 50 A

Bon Kassel 6 55 V sv Nordhausenl
7 14 V 10 3 V sv Eichenbergs

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Soran 7 4 V svon Falken

Sergs 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

svon Erfurts 10,38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfelds 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bittsrfelds 5 45 N

10 539 3 A

Z bedeutet Lokalzug

Abgang nnd Ankun der Privat Personenposten

Nach Schafftiidt 5 45 fr
Nach Salzmunde 6 0 fr

thof Halle
3 0 N Von SchasftSdt 8 35 V 7 50 A
3 0 N Von Talzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes

Dat

23 /11 i

21 /11

St
Baro
meter

WIN

Thermometer
nach

Ovlsius Rssmu

Feuch
tigkeit

der

Luft
o

Wind

2 Uhr 742,0 5,6 4 5 60 80

8 Uhr 745,0 1 8 1 5 89 80
7 Uhr 747,0 1 8 1 5 90 8 V

Wettec

zml heiter
Regen i
Nebel
geriesel

Uebersicht der Witterung
Der Luftdruck welcher auf dem ganzen Gebiete

gleichmäßig vertheilt ist ist am niedrigsten in Deutschland uv
im Ostseegebiete am höchsten nördlich von Schottland und in
Südrußland Bei schwacher Luftbewegung aus variabler
Richtung ist das Wetter über Centraleuropa trübe vielfach
nebelig und allenthalben wärmer An den deutschen Stationen
liegt die Temperatur fast überall etwas über dem Gefrier
punkte Auch im Osten ist die Temperatur erheblich gestiegen

DieTemperatur in Celsius Graden war in nachbenannren
Städten folgende Petersburg 5 l Hamburg 0 Memej

0 Karlsruhe 1 MünchenChemnitz j 1 Berlin 1
Paris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 Novbr
Abends 1 54 a m 24 Novbr Morgens 1,60

Mittwoch nicht Montag 6 U f ganzen
Chor Volksschule8 4K

Idmtvr m
Mittwoch den 25 November

Neues Theater Der zerbrochene Krug Der Vetter aus
Bremen Der Nachtwächter

Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Der Feldprediger

I

j

I j
1

i

j

KW H



Das tausendfach erprobte Hausmittel
der echte

Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Msrims MsM Msatsr
7 ru Ä 8

Direktion r

Dienstag den 24 November 188
Svriv I

Neu Reu Ren
Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan

K M r IM
PersonenTheodor Winaenbera Chef der Firma Wieaand u Co

Heinrich sein Sohn
Hermine seine Schwester
Berthold Hänfling Zeichenlehrer
Jennys seme Töchter

Wörlitz sein Schwager
Dr Gustav Kolmar
Mannsfeld Polizeikommissar
Gottlieb Haspe Friseur
Marie seine Frau
Meyer Diener bei Wingenberg
Käthe Magd bei Hänfling
Ballenstädt
Stockmann Detectiv
Ein Schlossergeselle

Ort der Handlung Berlin Zeit Die

MiFrl

Herr Patry
Herr Sachs
Frl Perom
Herr Hüner

Holzhassen
Bronn

Herr Dahlen
Herr Pittschau
Herr König
Herr Lehmann
Frl Heuer
Herr Hilden
Frl Wegener
Herr Richard
Herr Hugo
Herr Eitner

Gegenwart

r v t Svr I I it tLoge S Mk Sperrsitz 1,SS Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
80 Pfg Gallerie SS Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ist nur an Spieltage Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 z 71 i IS RIIi
Mittwoch den SS November 1585

die Wirthin vom gold Lamm
Operette in 3 Akten von R Genöe

mit susßMÄttstssPsr 8edreid im 9 lMt rie WrM SKei
ds lt cltzm Zsskrwu kudlikum bei dMxswr roissteI1unA Kostens vwxkybleii

V r ZnK vZ I romsnaäs 14

na KKSbeste Qualität fehr weiß und vorzüglichste Backfähigkeit aus der neu eingerichteten
Walzenmühle zu Altschervitz ist von jetzt ab auch im Einzel Verkauf zn Mühlenpreisew
M haben im Mehlgeschäft Kl

Bei Bedarf von Breumuaterialie als ßliciä gmg Mn vÄ wdsrchftN

halte dem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager in nur

zum Bezüge von ganzen Lowrhs und einzelnen Fuhren sowohl ab meinen Lager

räume au hiermit bestensempfohlen tldmms MpnA zniz ni tiisä cbN M zioK zi
Bestellungen werden bei den Herren 8tvii r v ivr am Markt

und Geistsiraßen Ecke sowie in meinem Comptoir Georgstratze jederzeit gern
entgegengenommen M I /Moch chtungsvoll u T So

V Z M
v on WvrMvIÄ sttiuMt IkllivMittwoch den SS November im Saale des Monprinzen Abends 8 Uhr

L GMsxstt Gnoch Mrben O zMKi
ß Wle die Rathshevren einen Unschuldigen he kens

s zzzöi jM M Gardinenpredigten
Billots i 1 Mk und SS Pfg sind zu haben bei den Herren Stein

brecher K W Wyx GM Maikt vm NZs SU ZIZNMVINZ

der Drtskrankenkasse der Drechsler Böttcher Stellmacher Glaser BWhcmorpMyKtt s
graphen und Korbmacher findet Dienstag den Dezember Abends 8 Uhr im

I ämsjM söü nyT nM vÄZg imiiss ni z zjtzzs
TagesordUMg 1 Bericht über den Stand d r Kafse Hi Bestellung eines aus

6 MiMieverit destehenden Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung 3 Neu resp
Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder mis tichnächT zmäo kz ziä mvlmzmstz

Die stimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Kassenmitglieder werden hier
durch ergebenst eingeladen tszz s iiMwDerlWorftandoumi MuS

Mittwoch den SS November er
Nachm SVz Uhr versteigere ich Wei
denplan Nr IS hier zwangsweise

1 Sopha I Kleiderschrank I Kü
chenschrank Tische Stühle 1 gr
Vogelbauer

hierauf freiwillig
1 Ladenregal 1 Essigsaft und eine
Partie div Flaschen

Gerichtsvollzieher

kmckvr 8eeck Ml
trsk sosdsii sin dsi

Vllllaw SUsmv

erlvK t ömxüsdlt dMZst
VlIZZZAZZN GMO V

Tagl sr Janersche Würstchen
Thüringer Kuackwürstchen
ff Sülze,
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst
Trüffelgäuseleberwurst
Gänseschmalz
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

gek Zunge
Servelatwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V Mstsvd Leipzigerstratze
7S

rit Anker
sollte in keinem Hause fehlen

Preis SV Pfg

Gebrauchte kreuzsaitige Pianinos
sind billig zu verk Wilhelmstraße 5 I

i P WratzeM mSd mni j
empfiehlt Mnb Mf dB sreichhaltigste completirteu Läg Vi MsoW

Mener M MUllellMW 8ckiiwWM
Mfür Herren Damen und Müder zu den billigst festen Preisen

HM M NG Besonders mache ich aufmerksam auf mein großes

in jeder Größe nnd bester Qualität z
7 Stück feine fette

s IZ t
passend zum Hausschlachten Preise billig im Ganzen und Einzelnen verkauft sofort

Viehhändler Nietleben Daselbst auch ein Pferd zu verkaufen

T

VNWl
Heute Mittwoch den Ss November

m IM 8 im
in der höheren Salonmagie Gedankenlesen nnd Spiritismus

gegeben von der österreichisch en J llussionistin und Hofkünstlerin

Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften
Refervirter Platz 1 Mark 1 Platz 50 Pfg Kinoer die Hälfte

Der deutsche Privatbeamten Berein
zu Magdeburg

beabsichtigt die Constitniruug eines Zweigvereins für Halle und Umgegend sowie die
Vereinigung mit dem bereits bestehenden gleichen Vereine zu Halle

Zu diesem Zwecke findet

Sonntag den SS November e Nachm 4 Uhr im SStvl
gr Steinstrafte vorm Schwarzer Adler

eine öffentliche Versammlung statt Alle Privatbeamte sind dazu ergebenst eingeladen
Im eigenen Interesse derselben ist zahlreiches Erscheinen erwünscht Delegirte aus
Magdeburg werden die Ziele des Vereins darlegen

Die Vorsitzenden der Privat Beamten Vereine zu Magdeburg
und Halle

I li 5 it 5tvon separ Berlinbeste ttniversal Gesuttdheits u Schön
heitsseife pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in

vn i Schmeerstr SS
Brust u

und solche Personen welche au Husten
Katarrh Heiserkeit Verschlei
mnng Ze leiden seien hiermit i eder
holt auf die seit 20 Jahren b n äl rte
Vorzüglichkeit des ächten rheinischen

Trm ve Br st Hsuigs
als das reinste edelste
und natürlichste für
Erwachsene wie Kinder
gleich angenehmste und

zuträglichste Mittel
welches überhaupt ge

boten werden kann aufmerksam gemacht
Zu haben iu 3 Flaschengrößen S Mk
3 1 /z u 1 nebst Prospekt in Halles
bei Helmbold K Co Droguen
handlung Leipzigerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Bit
terfeld bei E Jkker in EiSleben
bei Th Merckell

Wegen Wegzug des Besitzers sollen die
HäÄseM nAiai ilZgnuÄKpgjttli

Dorotheenstr IS u Angnstastr S
unter günstigen Bedingungen verkauft
werden Ich bitt mit dem Verkauf be
auftragt und bitte Reflektanten nut mir in
Verbindung zu treten

such auch ohne fen

Verf Auweis zur

Rl O I rvi 1b i K,LsrUii,Friedenstr 105
L de ilMoueliM mS Juseratenthell verantworttich JnltnS Musckelt W Halle Plötz sche BuchdruSerei R Nieltschmaun w Halle
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